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Handreichung zur Erstellung einer Abschlussarbeit im Modul 3 

Das Modul 3 des Bachelor-Lehramtsstudiengangs Technik für die Sekundarstufe 1 schließt mit einer 
fachpraktischen Arbeit und einem dazugehörigen schriftlichen Kommentar ab. In dem für Ihren Studiengang 
gültigen Modulhandbuch heißt es: 

„Modulprüfungsleistung: Fachpraktische Arbeit (Erstellungszeit: etwa 85 h) und schriftlicher Kommentar 
(Erstellungszeit: etwa 35 h). Die Modulprüfungsleistung muss sich auf alle Lehrveranstaltungen im Modul beziehen und zum 
Bestehen mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet sein (vgl. Studien- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der 
Modulprüfungsleistung fließt in die Gesamtnote des Bachelorstudiengangs ein. 

Die vorliegende Handreichung gibt Ihnen genauere Informationen darüber, welche Voraussetzungen 
erforderlich sind, um die Modul 3-Arbeit anzufertigen, welche Themen für eine solche Arbeit geeignet sind, wie 
Sie Ihre Arbeit anmelden können und welche Kriterien für die Bewertung Ihrer Arbeit herangezogen werden. 

Voraussetzungen 

Um die Abschlussarbeit im Modul 3 anmelden zu können, müssen Sie die Modulprüfung zum Modul 1 bereits 
erfolgreich absolviert haben und an allen (!) Lehrveranstaltungen im Modul 3 aktiv teilgenommen haben sowie 
die Studienleistungen in der Lehrveranstaltung TEC 310 Elektronik bestanden haben. Für die Anmeldung ist 
zudem ein gültiger Immatrikulationsnachweis vorzulegen. 

Themeneignung 

Die Modulprüfungsleistung muss sich auf alle Lehrveranstaltungen im Modul beziehen. Sie zeigen mit der 
Erstellung dieser fachpraktischen Arbeit und dem dazugehörigen schriftlichen Kommentar, dass Sie die (in dem 
Modul erworbenen) Kompetenzen aufweisen. In dem Modul 3 sind folgende Kompetenzen zu entwickeln und 
demnach in der Arbeit nachzuweisen: 

Die Studierenden: 
- kennen Funktionselemente und Grundschaltungen der Elektronik, deren Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten und 

können Grundschaltungen entwickeln, simulieren, messen und auswerten, 
- können ausgehend von technischen Sachverhalten Bezüge zu Fragen der Intervention, Prävention und 

Gesundheitsförderung herstellen, 
- kennen Grundbegriffe und Prinzipien des Überwachens, Messens, Steuerns und Regelns, 
- kennen Grundschaltungen der Analog- und Digitaltechnik und können entsprechende Schaltpläne entwickeln sowie 

Schaltungen fertigen, 
- kennen die technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Bedeutung der Informations- und Kommunikationstechnik 

und können neue Entwicklungstrends einschätzen, 
- können speicherprogrammierte und verbindungsprogrammierte Steuerungen entwerfen, programmieren und 

analysieren, 
- können digitaltechnische Prozesse in technischen Produkten analysieren und realisieren, 
- können einzelne Problemlösestrategien bei der Planung und Entwicklung technischer Systeme anwenden, 
- können Verfahren stoff-, energie- und informationsumsetzender Systeme für eine technische Problemlösung auswählen, 

planen, fachgerecht umsetzen und bewerten, 
- kennen Zielvorstellungen ökologischer, ökonomischer sowie gesellschaftlicher Nachhaltigkeit und können 

diesbezügliche Konsequenzen für die Gestaltung von Technik sowie von Unterricht und Schulleben angeben. 
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Die Veranstaltungen, in denen Sie diese Kompetenzen erwerben bzw. erworben haben sind die folgenden: 

 

Es soll in dieser Arbeit also ein stoff-, energie- oder informationsumsetzendes technisches System geplant, 
entwickelt und hergestellt werden, welches mithilfe von Analog- oder Digitaltechnik gesteuert oder geregelt 
werden kann. Aspekte der Nachhaltigkeit sowie der Betriebssicherheit sind dabei zu berücksichtigen. Der 
gesamte Prozess wird in dem schriftlichen Kommentar (ggf. mithilfe von Methoden des Projektmanagements) 
dokumentiert. 

Anmeldung einer M3-Arbeit 

Wenn Sie die oben genannten Voraussetzungen erfüllen und eine Idee für die fachpraktische Arbeit haben, 
melden Sie diese Arbeit bei einem der Dozierenden des Fach Technik an. 

Hierzu gibt es ein Anmeldeformular, in dem Sie das zu erstellende technische System mit wenigen Sätzen 
beschreiben, hier aber schon auf die Funktionen, mögliche Nebenfunktionen und die zur Funktionserfüllung 
erforderlichen Funktionsprinzipien eingehen. Geben Sie zudem an, welche Werkstoffe Sie voraussichtlich 
verwenden und welche Fertigungsverfahren Sie voraussichtlich einsetzen werden. Geben Sie zudem eine grobe 
Zeitplanung (z. B. in Form eines Balkendiagramms) an und schätzen Sie die Kosten ab. Fügen Sie diesem Exposé, 
wenn nötig, eine aussagekräftige Skizze oder Zeichnung bei. 

Ob sich Ihr Thema für die M 3-Arbeit eignet und sich Ihre Idee innerhalb der vorgegebenen Zeit realisieren lässt, 
wird in einer gemeinsamen Sitzung aller Dozierenden des Fachs Technik besprochen. Hier wird außerdem 
festgelegt, welche Person des Fachs die Zielvereinbarung mit Ihnen schließt und welche zwei Personen die 
Bewertung ihrer Arbeit übernehmen. 

Zielvereinbarung 

Es wird zwischen Ihnen und dem Fach Technik (in Vertretung eine dozierende Person des Fachs) eine 
verbindliche Zielvereinbarung geschlossen, in dem das genaue Ziel der fachpraktischen Arbeit festgehalten und 
bereits Gewichtungen für die Kriterien zur Bewertung Ihrer Arbeit vorgenommen werden. Die Zielvereinbarung 
enthält außerdem das Datum für die Abgabe Ihrer Arbeit, dieses Datum ist als Frist zu sehen. Sie dürfen die 
fertiggestellte Arbeit auch vor dieser Frist abgeben. Der zur Verfügung stehende Zeitraum verlängert sich um 
Zeiten, in denen die Technikfachräume nicht zugänglich sind. Diese Verlängerung ist mit der in der 
Zielvereinbarung genannten Ansprechperson zu besprechen und von dieser zu bestätigen. Die Ansprechperson 
steht für (organisatorische) Fragen während der Bearbeitung zur Verfügung und nimmt die fertiggestellte Arbeit 
nach Ablauf der Frist entgegen.  
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Während der Bearbeitung 

Da es sich bei der Abschlussarbeit für das Modul 3 um eine Prüfungsleistung handelt, dürfen Sie in der Regel 
keine fremde Hilfe in Anspruch nehmen. Dozierende des Faches dürfen Ihnen keine Fragen zur Planung und 
Herstellung Ihres technischen Systems beantworten oder Ihnen Hinweise geben. Fertigungsarbeiten dürfen 
ausschließlich in den Werkstätten des Fachs Technik an der PH Freiburg erfolgen. Melden Sie sich zur Buchung 
von Werkstattzeiten bei dem Werkstattmeister Bernd Mößner an. Für Fragen an den Maschinen und für die 
Werkzeugbenutzung steht Ihnen Herr Mößner natürlich zur Verfügung. 

Für den Fall, dass Sie Fertigungsarbeiten nicht in den technikeigenen Werkstätten ausführen können (weil 
Werkzeuge oder Maschinen fehlen), melden Sie sich unbedingt bei der in der Zielvereinbarung genannten 
Ansprechperson. Führen Sie Fertigungsarbeiten nicht ungefragt zu Hause oder in anderen Werkstätten durch. 

Zur schriftlichen Dokumentation: 

Die schriftliche Dokumentation besteht aus mindestens den folgenden Teilen: 

- Beschreibung des zu lösenden Problems (ausgehend von Zielvereinbarung), 
- Beschreibung des Konstruktionsprozesses, 
- Beschreibung des Fertigungsprozesses, 
- kritische Reflexion des Konstruktions- und Fertigungsprozesses, 
- ggf. Anhang (Eigenständigkeitserklärung, Zielvereinbarung, Quellenverzeichnis u. a.). 

Konstruktionsbezogene Überlegungen müssen von Anfang an strukturiert und systematisch erfolgen. Sie 
orientieren sich an Strukturen methodischen Konstruierens, wie sie insbesondere in der VDI-Richtlinie 2222 
festgehalten sind. Bei elektrischen bzw. elektronischen Schaltungen sind Berechnungen (für die Entscheidung 
wesentlicher Bauteile) nötig. Die Hauptphasen der Konstruktionsarbeit (Planen, Konzipieren, Gestalten, 
Ausarbeiten) sollten im Kommentar prinzipiell nachvollziehbar sein. Gerade im Bereich Konzipieren sollten die 
Haupt-, Teil- und Nebenfunktionen ausgewiesen werden, ebenso die Suche nach Lösungsvarianten und die 
Begründung der Bewertungs- und Entscheidungsschritte. Sind Methoden der Lösungsfindung im Rahmen des 
Konzipierens und auch des Gestaltens angewendet worden (Morphologischer Kasten, Lösungsstammbaum 
usw.), so sollten Sie diese darstellen. Machen Sie Zielwidersprüche deutlich und zeigen Sie, mit welchen 
Entscheidungen Sie sie gelöst haben. 

Fertigungsschritte sind strukturiert darzulegen (Arbeitsablaufplanung). Wenn Sie im Rahmen Ihrer konstruktiven 
Arbeiten Programmierungen erstellen, muss ein Programmablaufplan oder Struktogramm erstellt werden. 
Dokumentieren Sie bitte den Programmcode (Listing) selbst so, dass Ihr Eigenanteil unzweifelhaft festgestellt 
werden kann. Verwenden Sie dazu mindestens zwei Farben. Die eine Farbe kennzeichnet kopierte Teile (z. B. 
Libraries aus Fremdquellen – Quellenangabe nicht vergessen!), die andere Farbe verwenden Sie für die von 
Ihnen selbst programmierten Teile. Konstruktionsarbeiten schlagen sich in Konstruktionsunterlagen nieder: 
Handskizzen, Programmlisten, Funktionstabellen, Logiktabellen, Technische Zeichnungen (i.d.R. CAD), 
Stücklisten. Die Qualität (Korrektheit, Normentsprechung usw.) dieser Darstellungen stellt einen wesentlichen 
Beurteilungsaspekt dar. Planung und Ablauf der Fertigung werden so dokumentiert, dass sie lückenlos 
nachvollzogen werden können. Vermeiden Sie allerdings eine unnötige Überdetaillierung! Die Fertigungsstadien 
werden in der Regel fotographisch dokumentiert. Achten Sie auf gute Abbildungsqualität. 

Schließen Sie Ihre schriftliche Dokumentation mit einer kritischen Reflexion ab, in der Sie darlegen, welche 
konstruktiven Entscheidungen Sie abschließend anders treffen würden, welche Ziele ggf. nicht erreicht werden 
konnten o. a. 
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Verwenden Sie in der schriftlichen Dokumentation einen wissenschaftlichen Sprachstil und achten Sie unbedingt 
auf die gültige Rechtschreibung. 

Abgabe der Arbeit 

Spätestens nach Ablauf der Frist senden Sie Ihren schriftlichen Kommentar als eine PDF an die in der 
Zielvereinbarung angegebene Ansprechperson und bitten um einen Präsentationstermin für die von Ihnen 
erstellte fachpraktische Arbeit. An dem vereinbarten Termin stellen Sie Ihr erstelltes technisches System vor und 
erläutern dabei auch den Planungsprozess und beschreiben dabei auftretende Herausforderungen. Die 
anwesenden Dozierenden des Fachs stellen Ihnen gegebenenfalls Rückfragen zu dem erstellten Objekt oder 
Ihrem Konstruktionsprozess. 

Bewertung Ihrer Arbeit 

Ihre M 3-Abschlussarbeit wird von mindestens zwei Dozierenden des Fachs Technik anhand verschiedener 
Kriterien bewertet. Bewertet wird zum einen das erstellte technische System und zum anderen Ihre schriftliche 
Dokumentation. Für die Gesamtbewertung Ihrer M 3-Abschlussarbeit wird aus beiden Bewertungen (Objekt und 
Dokumentation) das arithmetische Mittel gebildet. 

Hauptbewertungskriterien für das technische System sind die Funktionserfüllung, die ausgeführten 
Fertigungsarbeiten, die sichere Nutzung des technischen Systems, Wartungs- und Reparaturmöglichkeiten, 
Usability und die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten. Diese Kriterien werden in Abhängigkeit des zu 
bewertenden Objektes unterschiedlich gewichtet. Die Gewichtung wird mit Ihnen bereits im Rahmen der 
Zielvereinbarung festgelegt. 

Hauptbewertungskriterien für die schriftliche Dokumentation sind die Einhaltung formaler Kriterien, die 
Darstellung des Konstruktionsprozesses sowie die Vollständigkeit der Dokumentation sowie eine kritische 
Reflexion. 

Die Bewertungskriterien werden Ihnen mit der Zielvereinbarung mitgeteilt. 

Nachdem der Bewertungsprozess abgeschlossen ist, wird die Note an das Prüfungsamt übermittelt. Darüber 
erhalten Sie dann eine Information. 

Nachbesprechung 

Nachdem Sie Ihre Note über das Prüfungsamt erfahren haben, dürfen Sie mit Ihrer Ansprechperson einen 
Termin für eine Nachbesprechung vereinbaren. In einer Nachbesprechung können Sie erfahren, über welche 
Kompetenzen in Bezug auf das Modul 3 Sie bereits ausreichend verfügen und welche Kompetenzen noch stärker 
(weiter-)entwickelt werden müssen. Diese Reflexion hilft Ihnen dabei, Ihr Studium im Fach Technik erfolgreich 
abschließen zu können. 

Anhang 

• Formular zur Anmeldung der Modularbeit 
• Formular für die Zielvereinbarung 
• Liste der Bewertungskriterien 



 

Kunzenweg 21 • 79117 Freiburg i. Br. • www.ph-freiburg.de 

Pädagogische Hochschule Freiburg 
Institut für Chemie, Physik, Technik und ihre Didaktiken 
Fach Technik 

Stand: Juni 2022 

* 
zu

m
 W

in
te

rs
em

es
te

r 2
02

1/
22

 h
at

 e
s e

in
e 

Än
de

ru
ng

 in
 d

er
 S

tu
di

en
- u

nd
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 g

eg
eb

en
. F

ür
 S

tu
di

er
en

de
, d

ie
 si

ch
 v

or
 d

em
 0

1.
10

.2
02

1 
im

m
at

rik
ul

ie
rt

 h
ab

en
, g

ilt
 d

ie
se

s 
Fo

rm
ul

ar
 zu

r A
nm

el
du

ng
 d

er
 M

od
ul

 2
-P

rü
fu

ng
, f

ür
 S

tu
di

er
en

de
, d

ie
 si

ch
 n

ac
h 

de
m

 0
1.

10
.2

02
1 

im
m

at
rik

ul
ie

rt
 h

ab
en

, g
ilt

 d
ie

se
s F

or
m

ul
ar

 zu
r A

nm
el

du
ng

 d
er

 M
od

ul
 3

-P
rü

fu
ng

. 

Anmeldung für die Prüfungsleistung im Modul 3 (Modul 2)* 

Name, Vorname  

Matrikelnummer  

Thema  

Anmeldung für Prüfung* M3 M2 

Datum  

Beschreibung des in der fachpraktischen Arbeit herzustellenden technischen Systems, seiner 
Funktion und Nebenfunktionen (wenn möglich auch der Funktionsprinzipien): 

 

 

 

 

Geben Sie hier die voraussichtlich verwendeten Werkstoffe und Fertigungsverfahren und 
ggf. verwendete nicht selbst herzustellende Bauteile und Komponenten an: 

 

 
 
 
 
 
Schätzen Sie hier die Kosten für die Erstellung des technischen Systems ab: 

 

 

 

 

 

Fügen Sie diesem Anmeldeformular einen groben Zeitplan (z. B. als Balkendiagramm) sowie 
aussagekräftige Skizzen zu dem geplanten technischen System bei. 
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Zielvereinbarung für die Prüfungsleistung im Modul 3 (Modul 2)* 

Name, Vorname  

Matrikelnummer  

Thema  

ZV für Prüfung* M3 M2 

Geplante Abgabe (16 Wochen 
Bearbeitungszeit) 

 

Ansprechperson im Fach 
Technik 

 

Beschreibung des Handlungsziels der fachpraktischen Arbeit (Konstruktions- & Herstellungsziel). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ich versichere, dass ich mit dem oben formulierten Ziel der fachpraktischen Arbeit 
sowie der Gewichtung der Bewertungskriterien einverstanden bin und mir das 
zugehörige Bewertungsformular ausgehändigt wurde. 

 
Ich versichere, dass ich die Inhalte der Handreichung zur Erstellung einer 
Abschlussarbeit im Modul 3 gelesen und verstanden habe. 

 
Ich weiß, dass ich Fertigungsarbeiten ausschließlich in den technikeigenen 
Werkstätten ausführen darf und jede Ausnahme von der oben angegebenen 
Ansprechperson im Fach Technik genehmigt werden muss. 

Freiburg, den     

Unterschrift Studentin/Student       

Unterschrift Ansprechperson        
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Bewertungskriterien im Modul 3 (Modul 2)* 
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